
Schweizerischer Flüchtlingstag
15. - 17. Juni 2018

 Anlässe in der Region Linth



Voranmeldung erwünscht an: urs.bernhardsgruetter@krj.ch | 055 225 78 22

Der Anlass wird gesponsert von den «Kirchen vor Ort» 
und der Caritas Regionalstelle Uznach.

Das eindrückliche Theaterstück der 2011 verstorbenen 
Benediktinerin Silja Walter befasst sich mit der Flücht-
lingsthematik. Was würde der Erzengel Rafael tun, ange-
sichts der vielen Kriege, Flüchtlingsströme und dem Frem-
denhass, welche an vielen Orten unsere Welt prägen. 

Die Aufführung auf der Schmerikoner Sommerbühne wird gesponsert 
von der Katholischen Seelsorgeeinheit Obersee und der 
Kulturkommission Schmerikon.

Auch Schweizer wanderten vor 150 Jahren nach Amerika aus. 
Das Schicksal des Xaver Suter ist im Rahmen einer Ausstellung 
noch bis zum 24. Juni im Rapperswiler Stadtmuseum zu sehen.
Es wird eine Spezialführung angeboten, die sich an Flüchtlinge, 
Asylsuchende und ihre Betreuungspersonen richtet.
Eintritt: Fr. 6.- | mit Kulturlegi gratis 
Dolmetscher möglichst selber mitbringen. 
Kinderbetreuung ist vorhanden.

THEATER

Freitag, 15.06.2018 − 21 Uhr 
Sommerbühne Schmerikon

«Der Engel» von Silja Walter
Theater58

MUSEUM

Samstag, 16.06.2018 − 13.30 Uhr 
Stadtmuseum Rapperswil
Besammlung im Forum St. Johann (Herrenberg 45)

Ausstellung: «Xaver Suters Reise 
nach Amerika 1849»
Spezialführung für Flüchtlinge, Asyl-
suchende und ihre Betreuerinnen und 
Betreuer



KUNST

Samstag, 16.06.2018 − 13.30-17 Uhr
Sonntag, 17.06.2018 − 13.30-16 Uhr
«Alte Zementi», 
beim Dampfschiffsteg Schmerikon

Sandstein-Stele − Spuren auf Stein

Die Standstein-Stele kann von Flüchtlingen, Einheimischen, Vorbeizie-
henden, Neugierigen behauen werden, unter Anleitung von Bildhauer 
Ernesto Ghenzi (Rapperswil). Der teils gefährliche, beschwerliche und 
unbekannte Weg der Flüchtlinge aus ihrer Heimat bis hierher soll symbo-
lisch aufgezeigt werden mit Spitzstreichen, feinen, kräftigen, zögerlichen 
und ängstlichen Hieben mit Hammer und Meissel. Die Verschiedenheit 
der Spuren, so verschieden wie die Menschen, aber hier vereint in einem 
Stein, in einem gemeinsamen Werk. Aufstrebende Hoffnung.

Die Sandstein-Stele, welche hier in unserer Gegend vor langer Zeit gewachsen ist, wurde 
von den Gebr. Müller AG (Neuhaus) gesponsert.

Auf dem Gelände der «Alten Zementi» entsteht ein begehbares Laby-
rinth, in dem Besucherinnen und Besucher die Stationen einer Flucht 
symbolisch nacherleben. Geführt werden sie durch Irrwege, Umwege 
und Sackgassen, die Menschen auf der Flucht tatsächlich durchma-
chen. Gestaltet wird das Labyrinth von den Kunstschaffenden Mir-
jam Rigamonti-Largey, Franziska Annamalai (Rapperswil) und Margit 
Bartl-Frank (Au/St. Gallen).

Gesponsert und unterstützt werden beide Installationen von der Schweizerischen 
Flüchtlingshilfe, Ortsgemeinde Schmerikon und der Katholische Kirchgemeinde 
Eschenbach. Ein Werkförderbeitrag wurde beim Amt für Kultur des Kantons St. Gal-
len beantragt.

KUNST

Samstag, 16.06.2018 − 13.30-17 Uhr
Sonntag, 17.06.2018 − 13.30-17 Uhr
«Alte Zementi», 
beim Dampfschiffsteg Schmerikon

Labyrinth begehen



Informationen und Kontakt:

Urs Bernhardsgrütter 055 225 78 22
Bernhard Krapf  055 285 14 60
Michael Vogt  055 284 63 83

www.fluechtlingstage.ch
www.fluechtlingshilfe.ch
www.solidaritaetsnetz.ch Ich bin wie du! 

Kein Mensch ist illegal!

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 17.06.2018 − 10.30 Uhr
Kath. Kirche Eschenbach 
Ökumenischer Gottesdienst

Sonntag, 17.06.2018 − 10.30 Uhr
Kath. Kirche Benken
Kath. Eucharistiefeier 
mit anschliessendem Apéro


